
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die ersten Tage des Dezembers  lenken unsere Gedanken von Anfang 
an zu Jesus, der als Kind zu uns gekommen ist. 

Schauen wir auf das Bild: 

Maria hält das Kind sicher in ihren Händen, - aber sie hält es nicht an 
sich gezogen – nein, sie reicht es allen dar, die wegen des Kindes zu 
ihr kommen. 

Auf diesem Bild hat das Jesuskind die gleiche Haltung -  

es streckt sich dem Kommenden entgegen. Es möchte sich ihm 
schenken. Es möchte sich mir schenken.  

Und wir sollen dann die Haltung Marias einnehmen – nämlich das 
Kind dem Nächsten weitergeben.  

Lasst uns dies im Advent neu üben. 

Sr. Chlothilde Müller osu / Erfurt 

  

  

  
  
  
 
 
  
  

DDiiee  hheeiilliiggee  AAnnggeellaa  ssaaggtt::    
„„JJeessuuss  CChhrriissttuuss  sseeii  iihhrr  eeiinnzziiggeerr  RReeiicchhttuumm,,    

ddeennnn  eerr  iisstt  ddiiee  LLiieebbee..““  
55..  GGeeddeennkkwwoorrtt  
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